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Antisemitismus und seine Auswirkungen auf die Versiche-
rungswirtschaft während des nationalsozialistischen Regimes

Summary

Das Projekt „Antisemitismus und seine Auswirkungen auf die Versicherungswirtschaft während des 
nationalsozialistischen Regimes“ untersucht die Schicksale von Menschen aus Stuttgart, die während 
des NS-Regimes von Antisemitismus betroffen waren. Besonderer Fokus liegt auf den Verbindungen 
zur Allianz, sowohl als Mitarbeiter:innen als auch Kund:innen.

Die Schüler:innen recherchierten Biografien und besuchten die Gedenkstätte Innerer Nordbahnhof, 
von wo aus tausende Menschen deportiert wurden. Ein Unternehmenshistoriker der Allianz gab zu-
sätzlich Einblicke in die Geschichte des Unternehmens während des Nationalsozialismus.

Das Projektziel ist es, durch eine Ausstellung mit interaktiven Plakaten und Podcasts ein vertieftes 
Verständnis für die Thematik zu schaffen und zur weiteren Auseinandersetzung mit diesem dunklen 
Kapitel unserer Geschichte anzuregen.

Das Innovationspotenzial liegt in der Verknüpfung lokaler Schicksale mit dem Unternehmen und der 
Integration moderner Kommunikationsmethoden wie Podcasts. Damit wird die Vergangenheit als 
Lerngegenstand für die Gegenwart erfahrbar und neue Interaktionswege und Storytelling-Ansätze 
ermöglicht.

Das Projekt soll zur Sensibilisierung für das Thema Antisemitismus beitragen, persönliche Betroffen-
heit erzeugen und methodische Kenntnisse erweitern. Es profitieren die Projektteilnehmer:innen, 
Ausstellungsbesucher:innen und Mitarbeiter:innen der Allianz.

Die Projektidee wurde in Zusammenarbeit zwischen der Kaufmännischen Schule 1 und der Allianz 
entwickelt und umgesetzt. Hürden wie mangelnde Kenntnisse über jüdische Mitarbeiter:innen und 
Kund:innen wurden durch die Zusammenarbeit mit der Initiative Stolpersteine Stuttgart überwun-
den.

Für die erfolgreiche Umsetzung waren die Zugänglichkeit von Wissen, technisches Know-how zur 
Aufnahme von Podcasts und die Anleitung durch Lehrkräfte entscheidend.

Die Idee der Nutzung von interaktiven Plakaten mit QR-Codes kann auf andere Themen übertragen 
werden, erfordert jedoch technologische Zugänglichkeit, Kenntnisse in Medienproduktion, Ressour-
cen und Kreativität.
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Antisemitismus und seine Auswirkungen auf die Versicherungswirtschaft während des na-
tionalsozialistischen Regimes

Im Rahmen dieses Projekts befassten sich Schüler:innen mit den Schicksalen von Menschen aus Stutt-
gart, die während des nationalsozialistischen Regimes von Antisemitismus betroffen waren - insbe-
sondere im Kontext der Versicherungswirtschaft. Ihre Recherchen stützen sich auf die Website der 
Initiative „Stolpersteine für Stuttgart“, wo sie Biografien von Personen, die Verbindungen zur Allianz 
hatten (sowohl Mitarbeiter:innen als auch Kund:innen) untersuchten.

Ein bedeutender Programmpunkt war der Besuch der Gedenkstätte Innerer Nordbahnhof, von wo 
aus 2.887 Menschen aus Stuttgart und Umgebung zwischen 1941 und 1945 in Sammel- und Konzen-
trationslager nach Riga, Izbica, Auschwitz und ins Ghetto Theresienstadt deportiert wurden. Ergän-
zend erhielten die Schüler:innen Einblicke in die Geschichte der Allianz während des Nationalsozialis-
mus durch einen Vortrag eines Unternehmenshistorikers der Allianz.

Das Ziel des Projekts ist es, durch eine Ausstellung mit interaktiven Plakaten und verlinkten Podcasts 
ein vertieftes Verständnis für die Thematik zu schaffen. Es soll die Betrachter:innen dazu anregen, sich 
weiterführend mit diesem dunklen Kapitel unserer Geschichte auseinanderzusetzen und Lehren für 
die Gegenwart zu ziehen.

Das Innovationspotenzial des Projekts liegt in der Verknüpfung lokaler Schicksale im Nationalsozia-
lismus mit dem Unternehmen. Diese Verbindung macht die Vergangenheit als Lerngegenstand für 
die Gegenwart erfahrbar. Durch die Integration moderner Kommunikationsmethoden wie Podcasts 
entstehen neue Interaktionswege und Storytelling-Ansätze, die eine tiefere Verbindung mit den Be-
trachtern ermöglichen.

Die Ziele des Projekts umfassen die Sensibilisierung für das Thema Antisemitismus, die Erzeugung 
persönlicher Betroffenheit sowie die Erweiterung methodischer Kenntnisse und Fertigkeiten. Um 
eine langfristige Zielerreichung zu gewährleisten, werden folgende Maßnahmen durchgeführt:

• Fortführung des Projekts mit weiteren Klassen und Integration in die Projektkompetenz.
• Anbindung an weitere Projekte im Rahmen des Netzwerks „Schule ohne Rassismus –  

Schule mit Courage“.
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Und so funktioniert es – Das Konzept

Die Projektidee wurde entwickelt, um die historischen Auswirkungen des Antisemitismus auf die 
Versicherungswirtschaft während des Nationalsozialismus zu untersuchen. Über die Ausbildungs-
leitung wurde Kontakt zum Unternehmenshistoriker der Allianz hergestellt. Im gemeinsamen Aus-
tausch zwischen der Kaufmännischen Schule 1 und der Allianz wurde das Konzept für das Projekt 
entwickelt und umgesetzt.

Wie und welche Hürden wurden überwunden?

1. Hürde: Mangelnde Kenntnis über jüdische Mitarbeiter:innen und Kund:innen: Eine 
wesentliche Hürde bestand darin, dass nur wenige Informationen darüber vorlagen, welche 
Mitarbeiter:innen und Kund:innen der Allianz während des nationalsozialistischen Regimes 
jüdischer Abstammung waren. Dadurch war es schwierig, geeignete Biografien für die Aus-
stellung zu identifizieren und vorzustellen.

2. Lösung: Zusammenarbeit mit Expert:innen: In Zusammenarbeit mit der Initiative Stol-
persteine Stuttgart wurden exemplarisch Biografien für die weitere Bearbeitung identifiziert.

3. Umsetzung im Projekt: Anhand der ausgewählten Biografien konnten die Auswirkungen 
des Antisemitismus auf die Versicherungswirtschaft verdeutlicht und im historischen Kon-
text eingeordnet werden.

Wer war im Prozess wie beteiligt?

1. Lehrer:innen der Klasse: Die Lehrer:innen spielten eine wichtige Rolle bei der Initiierung 
und Betreuung des Projekts. Sie unterstützten die Schüler:innen bei der Entwicklung der 
Projektidee, der Planung des Projektablaufs und der Koordination mit den beteiligten  
Partnern.

2. Schüler:innen: Die Schüler:innen waren maßgeblich für die Umsetzung des Projekts ver-
antwortlich. Sie arbeiteten an der Recherche, der Gestaltung der Ausstellungsinhalte und 
der Erstellung der Podcasts.

3. Ausbildungsleitung: Die Ausbildungsleitung unterstützte die Lehrkräfte und Schüler:innen 
bei der Koordination mit internen Partnern und der Integration des Projekts in den Ausbil-
dungsrahmen und in den betrieblichen Kontext.

4. Initiative Stolpersteine Stuttgart: Die Initiative Stolpersteine Stuttgart unterstützte das 
Projekt durch die Bereitstellung lokalem Expertenwissen und der Bereitstellung von Bio- 
grafien.

5. Unternehmenshistoriker der Allianz: Der Unternehmenshistoriker der Allianz war eine 
Schlüsselfigur für das Projekt, da er spezifisches Wissen über die Geschichte der Versiche-
rungswirtschaft während des Nationalsozialismus bereitstellte. Er half bei der Identifizierung 
von relevanten Themen, der Beschaffung von Informationen und mit wertvollen Ideen für 
die erfolgreiche Umsetzung des Projekts.
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Was war entscheidend für die erfolgreiche Umsetzung in der Praxis?

1. Zugänglichkeit von Wissen: Die Zugänglichkeit von historischem Wissen über die Versi-
cherungswirtschaft während des Nationalsozialismus war entscheidend. Durch den direkten 
Kontakt zu Expert:innen konnten relevante Informationen und Quellenmaterial beschafft 
werden, um fundierte Inhalte für die Ausstellung zu liefern.

2. Technisches Wissen zur Aufnahme von Podcasts: Um hochwertige Podcasts zu produ-
zieren, war technisches Wissen über die Aufnahme, Bearbeitung und Veröffentlichung von 
Podcasts erforderlich. Die Schüler:innen erwarben diese Fertigkeiten und Kenntnisse durch 
Anleitung durch einen Mitschüler.

3. Bearbeitung der Podcasts: Nach der Aufnahme der Podcasts war eine Nachbearbeitung 
erforderlich, die ebenfalls von einem Schüler der Klasse übernommen wurde.

4. Lehrkräfte: Die Anleitung durch Lehrkräfte und die laufende Rückmeldung waren entschei-
dend, um die Schüler:innen bei Fragen zu unterstützen und sicherzustellen, dass die Plakate 
und Podcasts den gewünschten Standards entsprachen.

Inwieweit lässt sich die Idee auch von anderen nutzen und welche Voraussetzungen sind 
dafür erforderlich?

Die Idee der Nutzung von interaktiven Plakaten mit QR-Codes kann auf andere Themen übertragen 
werden, erfordert jedoch die Bereitstellung bestimmter Voraussetzungen:

1. Technologische Zugänglichkeit: Für die Verwendung von QR-Codes benötigt man ledig-
lich ein Smartphone und die Möglichkeit Inhalte digital bereitzustellen.

2. Kenntnisse in Medienproduktion: Die Erstellung hochwertiger Podcasts erfordert Kennt-
nisse in Audioaufnahme und -bearbeitung sowie den Zugang zu entsprechender Aufnahme-
technik und Software.

3. Ressourcen: Budget für Technologie, Druck von Plakaten und gegebenenfalls die Miete von 
Aufnahmestudios sind erforderlich.

4. Kreativität und Konzeptentwicklung: Ein fundiertes Konzept und kreative Ideen sind 
entscheidend für die erfolgreiche Integration interaktiver Elemente.

5. Zusammenarbeit mit Experten: Die Zusammenarbeit mit Grafikdesigner:innen, Tontech-
niker:innenn oder Medienproduzent:innen kann helfen, die Ideen professionell umzusetzen. 
In Falle des Projekts hat ein Mitschüler der Klasse BKV12 diese Rolle übernommen.
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Von den Ergebnissen profitieren verschiedene Gruppen:

1. Die Projektteilnehmer:innen: Die Schüler:innen erwerben neue Fähigkeiten und Kennt-
nisse in der Konzeptentwicklung, kreativen Gestaltung und praktischen Umsetzung einer 
Ausstellung, was ihre Kompetenzen stärkt und ihr berufliches Profil erweitert.

2. Die Ausstellungsbesucher:innen: Schüler:innen, Lehrkräfte und Gäste unserer Schule er-
halten ein tieferes Verständnis für das Thema Antisemitismus und seine historischen Auswir-
kungen auf die Versicherungswirtschaft. Die interaktiven Elemente ermöglichen eine persön-
liche Auseinandersetzung mit dem Thema und fördern das Bewusstsein für seine Bedeutung 
in der heutigen Gesellschaft.

3. Die Mitarbeiter:innen der Allianz: Durch den Besuch der Ausstellung erhalten sie eine 
erweiterte Perspektive auf das Thema Antisemitismus und die Bedeutung der Erinnerungs-
kultur im Kontext der Versicherungsbranche während des Nationalsozialismus. Dies fördert 
das historische Bewusstsein und das Engagement für gesellschaftliche Verantwortung.

Insgesamt trägt das Projekt dazu bei, Bewusstsein zu schaffen, Wissen zu vermitteln und persönliche 
Verbindungen zu fördern, um eine tiefere Auseinandersetzung mit dem Thema Antisemitismus zu 
ermöglichen und die Gemeinschaft zu stärken.
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